
 

Unterrichtsbeispiel: Die Lehr- und Lernmethoden wechseln sich ab 

UV 

Fach Jgst. LB (LP) Zeit/Std.: 

Englisch 6 LB 1.1 
Sprechen 

2 UZE 
(90 min) 

 

Stundenziel:  
Stundenthema: 

Excuse me, how do I get to Big Ben? 
Sprechen: Wegbeschreibung 

 

Stundenkompetenz
: 

Die Schülerinnen und Schüler verständigen sich in alltäglichen Begegnungs- und 
Dienstleistungssituationen (…) und beteiligen sich an Gesprächen, in denen es um 
einen einfachen und direkten Austausch alltäglicher konkreter Informationen geht. 

Lehrplanbezug: 
LehrplanPLUS E6; 1. Kommunikative Fertigkeiten; 1.1. Kommunikative  
Kompetenzen; Sprechen 

Lerninhalte:  

Wissen • Kennen der deutschen Bedeutungen und der englischen Aussprache folgender 

Wörter und Ausdrücke: Big Ben, way, where, walk, Westminster, snack bar und 

aquarium 

 

Können • Erschließen und Verstehen des Inhalts des Dialogs zum Thema „Wegbeschreibung“ 

mit Hilfe eines authentischen Hörbeispiels und eines Stadtplans 

• selbstständiges Ordnen der Dialogstreifen in die richtige Reihenfolge 

• schriftliches Vervollständigen des Dialogs zu einer Wegbeschreibung 

 

Produktiv denken • situationsgemäßes Ausgestalten und Erweitern des Dialogs 

• Sprechen des Dialogs in verschiedenen Sprechmodi 

 

Werteorientierung • Entwickeln von Freude am Sprechen längerer Passagen in der englischen Sprache 

• Entwickeln von sprachlichem Selbstbewusstsein im Englischen durch die Festigung 

bestimmter Redewendungen und Gesprächsabläufe 

 
 

Zeit 
Didaktisch-methodischer 

Aufbau 
Inhalt 

Medien/Arbeits-
/Sozialformen 

Anmerkung: Die grün hinterlegten Methoden sind als optional wählbare Vorschläge zu verstehen, die an 
die Ausgangslage der Gruppe sowie an die zeitlichen und räumlichen Gegebenheiten angepasst werden 
müssen. 
 

08:00h Begrüßung LK und SuS begrüßen sich. TA 
UG 
 

Alle Methodenvorschläge im warming-up dienen der sprachlichen Auflockerung, dem „Ankommen“ im 
Englischunterricht und der Erhöhung des individuellen Sprechanteils der Schülerinnen und Schüler. 

08:01h 
 
 

Warming-up 

→ Dice-Game 

 
 
 
 

 

 

 
SuS spielen ein Würfelspiel zum Thema 
„Sehenswürdigkeiten in London“. 
SuS würfeln abwechselnd und befragen ihre 
Partnerin / ihren Partner nach verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten in London. 
 

 
PA 
AB „Dice Game“ 
Würfel 
 
 
 
 
 

oder: 



 

→ Hidden-object picture 

 

 
 
 
 

→ Interview 

 
 

SuS betrachten ein Wimmelbild zum Thema 
„London“ und formulieren einfache Sätze zu den 
Sehenswürdigkeiten. 
 
 
 
 
SuS gehen durchs Klassenzimmer und führen ein 
Interview zu verschiedenen Londoner 
Sehenswürdigkeiten durch. 
 

PA 
AB “Wimmelbild” 
 
 
 
 
 
PA 
AB „Interview“ 

08:07h Im Lernkontext ankommen 

→ Schüleraktivierung 

→ Motivation 

→ Hinführung zum Thema 

 
SuS sehen ein Bild von Lukes Schwester Alice vor 
dem London Eye. 
→ SÄ/Vermutungen 
 
LK: „Yes, you are right. Luke and Alice took a ride 
in the famous London Eye. It was really cool!” 
 
LK blendet den Ausschnitt einer Stadtkarte ein 
und markiert den Big Ben. 
 
LK: „Now, Alice and Luke want to see Big Ben, but 
they don’t know the way. So, they are asking Mr. 
Murphy, a Londoner for the way.” 
 

 
TA 
Bild „London 
Eye” 
Ausschnitt Karte 
SÄ 
LV 
 

08:10h Formulierung der 
Stundenfrage 

Excuse me, how do I get to Big Ben? 
→ LK notiert das Stundenthema an TA 
 

 
TA 

08:11h Sprachliche Vorbereitung 

→ Klären der Bedeutung 

und der Aussprache der 

Wörter Big Ben, way, 

where, walk, 

Westminster, snack bar, 

aquarium 

 
LK: “First of all, Luke and Alice want to go to Big 
Ben. Be careful, you don’t need “the” - it’s just Big 
Ben.” 
 
LK: “Next we must pay attention to the 
pronunciation of these three words. Who 
remembers how to pronounce the first sound?” 
→ eSÄ: “You must form round lips to make the 
sound.” 
 
LK: “A snack bar is small kind of restaurant where 
you can buy snacks like fish and chips and 
hamburgers and cold drinks.” 
→ eSÄ: „I think it’s “Imbissbude” in German.” 
 
LK: “In this context, aquarium is not a synonym for 
fish bowl. It’s a building where you can see lots of 
fishes and even sharks in large fish tanks.” 
 
LK spricht neuen Wortschatz vor, SuS sprechen 
auf ein Zeichen im Chor nach. 
 

 
Seiten-TA 
WK 
BK 
 
Seiten-TA 
WKs 
WK-[w]-Laut 
WK 
„Lippenform“ 
 
Seiten-TA 
BK 
WK 
 
 
Seiten-TA 
WKs 
 

An diesem didaktischen Ort besteht die Möglichkeit, eine Differenzierung vorzunehmen. So könnte man eher 
SuS, die noch Hilfe benötigen, die Wegbeschreibung an einer Tippkarten-Station schriftlich zur Verfügung 
stellen, damit auch sie in der Lage sind, die Route korrekt in die Karte einzutragen. 

08:21h Präsentation des 
Modelldialogs 

 
 
LK übergibt dem Austeildienst das AB zum 
Hörverstehen. 

 
 
 
 

oder: 



 

→ rezeptives Verstehen 

des Dialogs 

→ Sicherstellen von Grob- 

und Detailverständnis 

des Textinhalts 

 
SuS lesen die Grobverstehensfrage. 
 
LK spielt den Dialog ab (#1). 
 
SuS hören sich den Dialog an und beantworten 
die Grobverstehensfrage zunächst auf dem AB 
indem sie die Sehenswürdigkeit farbig markieren, 
danach antworten sie im Plenum. 
 
SuS lesen die Detailverstehensfragen. 
 
LK spielt Dialog erneut ab (#2). 
 
SuS beantworten die Frage zum Detailverstehen, 
indem sie die Route in der Karte einzeichnen. 
 
SuS zeichen die Route an der TA ein. 
 

 
SÄ 
TA 
AB 
Audio-Track 
EA 
SÄ 
 
 
 
TA 
Audio-Track 
AB „Route“ 
EA 
 

An dieser Stelle im Unterrichtsverlauf sollen die Schülerinnen und Schüler die sprachliche Struktur des 
Dialogs nachvollziehen, indem sie die Sätze entweder analog oder digital in die richtige Reihenfolge ordnen 
und sich das sprachliche Vorbild nochmal genau anhören. Danach folgen mehrere Wiederholungen durch 
Chorsprechen, ggf. in unterschiedlichen Sprechmodi. Mithilfe des Spiels „Drop your pens“ prägen sich die 
Lernenden den Dialog im Schutz der Gruppe ein 

08:31h Imitation des 
Modelldialogs 
 

→ Jigsaw dialogue analog 

 
 
 
 
 
 
 

→ Jigsaw mit Learning 

Apps 

 
 
 
 
 
 

 
→ Drop your pens - Spiel 

 

 
 
 
LK spielt den Dialog erneut ab (#3 und #4). 
SuS versuchen, die Textstreifen in die richtige 
Reihenfolge zu bringen. 
SuS ordnen große Sprechblasen an der TA, LK 
überprüft die Richtigkeit der Reihenfolge durch 
schrittweises Vorspielen (#5) des Dialogs. 

 
SuS scannen QR-Code mit dem Tablet und 
bringen den Dialog mithilfe einer Learning App in 
die richtige Reihenfolge. Danach kontrollieren sie 
sich selbst und hören sich den Dialog nochmal mit 
Kopfhörern an. LK spricht Sprechblase nochmal 
vor, Klasse spricht im Chor nach. 
 
 
 
 
SuS sprechen den Dialog mit ihren Partnern und 
decken zunehmend ihre Streifen mit Stiften ab. 
 

 
 
 
Audio-Track 
Textstreifen 
EA 
 
 
 
 
Tablet 
Learning App 
Kopfhörer 
EA 
LÄ 
SÄ 
 
 
 
 
Textstreifen 
Stifte 
PA 
 

Beide der folgenden Varianten dienen dem weiteren, spielerischen Einprägen des Musterdialogs. 

08:41h Sicherung des 
Modelldialogs 
 
 
 
 
 
 

 
 
LK: „Now put your stripes back into the envelope. / 
Put away your IPad.“ 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

oder: 

oder: 



 

→ What’s missing? - Spiel 

 
 
 
 
 
 
 
 

→ Scrambeled dialogue -

Spiel 

LK tippt eine der Sprecheinheiten an, die 
daraufhin verschwindet. 
 
SuS sprechen fehlende Sprecheinheit aus dem 
Gedächtnis. Wer es schafft, ist die neue 
Spielleitung. 
 
 
 
 
LK vermischt Sprecheinheiten an der TA. 
SuS sprechen fehlende Sprecheinheit aus dem 
Gedächtnis nach und ordnen sie in die richtige 
Reihenfolge. Wer es schafft, ist die neue 
Spielleitung 
 

TA 
Sprecheinheiten 
SÄ 
 
 
 
 
 
 
 
TA 
Sprecheinheiten 
SÄ 
 

08:50h Produktion eines eigenen 
Dialogs 

→ Nutzung des 

Musterdialogs als 

Sprachmodell 

→ Austauschen von 

Wörtern und 

Satzbausteinen 
 

LK: „There are more attractions nearby which 
Luke and Alice can visit!” 
 
SuS kreieren einen eigenen Dialog mithilfe eines 
AB und erstellen Wegbeschreibungen zu anderen 
Sehenswürdigkeiten wie z. B. dem London Eye, 
Westmister Abbey oder dem Houses of Parliament 
mit dem Big Ben als Ausgangspunkt. 

 
 
 
AB „My own 
dialogue“ 
PA 

Beide der folgenden Varianten dienen der Sicherung des eigenen Dialogs. 

09:05h Sicherung des eigenen 
Dialogs 

→ Bus stops im 

Klassenzimmer 

 
 
 
 
 
 
 

→ Nutzung einer App zum 

szenischen Spiel 

 
 
SuS treffen sich partnerweise und zeitlich versetzt 
an verschiedenen Stationen zu den einzelnen 
Sprechmodi im Klassenzimmer. Dort schreiben sie 
z. B. cue cards und sprechen ihren Dialog in 
verschiedenen Sprechmodi (z. B. slow-motion, 
quiet-voice, overprecise…).  
Haben sie alle Stationen durchlaufen setzen sie 
sich wieder an ihren Platz. 
 
 
SuS erstellen eigene Avatare und ein Bühnenbild 
und sprechen ihre Dialoge mithilfe einer App zum 
szenischen Spiel ein. 

 
 
TA 
Vorlage “Cue 
Cards” 
Bus stops 
PA 
 
 
 
 
 
Tablets 
App zum 
szenischen Spiel 
PA 
 

Beide Varianten der szenischen Darstellung dienen der Präsentation der Schülerdialoge. Es ist anzumerken, 
dass sich das Präsentieren der Dialogvideos vor allem für schüchterne und zurückhaltende Schülerinnen und 
Schüler besser eignen würde, wohingegen das szenische Spiel vor der Klasse näher an der natürlichen 
Sprechsituation ist. 

09:17h Szenische Darstellung 
 
 
 

→ Szenisches Spiel vor 

der Klasse 

 
 
 
 

LK: „Now you can present your dialogues to the 
class. The rest of the class – please take out your 
feedback cards and take notes.“ 
 
SuS spielen den Dialog vor, die Klasse bewertet 
den Vortrag mit Hilfe des Feedback-Bogens. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
cue cards 
AB „Feedback“ 
evtl. Requisiten 
PA 
 
 
 

oder: 

oder: 

oder: 



 

 

→ Präsentation der 

Dialogvideos 

 
SuS präsentieren ihr Dialogvideo, welches sie 
mithilfe einer App zum szenischen Spiel erstellt 
haben.  
Die Klasse bewertet das Video mithilfe eines 
Feedbackbogens. 
 

 
Tablets 
App zum 
szenischen Spiel 
PA 

09:25h Reflexion 

→ Reflexion über das 

Gelernte 

SuS reflektieren das Gelernte. SÄ 
Reflexions- 
blasen 
 

09:30h Verabschiedung LK und SuS verabschieden sich auf Englisch 
voneinander. 

UG 

 
 

Legende zu den Abkürzungen: 
 

Abkürzung Bedeutung Abkürzung Bedeutung 

LK Lehrkraft SÄ 
Schüler- bzw. 

Schülerinnenäußerung 

SuS Schülerinnen und Schüler LÄ 
Lehrer- bzw. 

Lehrerinnenäußerung 

TA (digitale) Tafel eSÄ 
erwartete Schüler- bzw. 
Schülerinnenäußerung 

UG Unterrichtsgespräch WK Wortkarte 

PA Partnerarbeit BK Bildkarte 

EA Einzelarbeit   

LV Lehrervortrag   

 


